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Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

Orgelkonzert  
in St. Johannes Lohmar

Do., 14. Mai
nach dem Gottesdienst - Kennen-
lerntag des neuen Konfirmanden-
Jahrgangs
Fr., 15. Mai
16 bis 17.30 Uhr - Probe Jugend-

band
Unsere Mini-Clubs treffen sich nach 
Absprache
Di. um 9 Uhr, Mi. um 10 Uhr und 
um 15.30 Uhr, Do. um 9 Uhr sowie 
Fr. um 9 Uhr

Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19 Uhr 
/ Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035

Mail: 
wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail: 
thomas.weckbecker@ekir.de

Samstag, 9. Mai
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Luidgard Walter 
(JG) sowie Agnes und Franz Steinhoff 
und verstorbene Angehörige
Sonntag, 10. Mai
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Johannes Junker

10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe 
mit Gebet für Hans Willi Kraus (JG), 
sowie Wally und Jost Proske sowie 
Emilie Hofferek
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
Mittwoch, 13. Mai
8 Uhr - Lohmar Ökumenischer Schul-
gottesdienst der 3. Klassen GGS 
Waldschule
9 Uhr - Birk Frauenmesse
12.15 Uhr - Scheiderhöhe Schulgot-
tesdienst der 3. und 4. Klassen der 
GGS Donrath

18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 14. Mai, 
Christi Himmelfahrt
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
Freitag, 15. Mai
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 16. Mai
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegenheit

18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Wilhelm Pauli
Sonntag, 17. Mai
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Margrit Thissen (JG)
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
17 Uhr - Lohmar Orgelkonzert Vale-
rie Schippers Musikerin in St. Severin 
Köln, die u. a. Werke von Bach und 
Brahms zur Aufführung bringen wird. 
Eintriff frei!

Am Sonntag, 17. Mai um 17 Uhr, 
wird die Reihe von regelmäßigen 
Veranstaltungen mit geistlicher 
Musik in St. Johannes Lohmar fort-
gesetzt. 
Wir freuen uns über unsere junge 
Gastorganistin Valerie Schippers aus 
Köln, die an der Klais-Orgel in der 
katholischen Kirche St. Johannes 
Lohmar u.a. Werke von Johann Se-
bastian Bach und Johannes Brahms 
zur Aufführung bringen wird. 
Alle Liebhaberinnen und Liebha-
ber der Orgelmusik sind zu diesem 
Konzert sehr herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei! 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
11.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Stellenmarkt

Hilfe gesucht für kleinen, priva-
ten Pferdestall

in Lohmar zum Füttern 18.00 bis 
19.00 Uhr und/oder vormittags an 
ein bis zwei Tagen pro Woche von 
08.00 bis 12.30 Uhr auf Minijob-
Basis. Bitte senden Sie Ihre Unterla-
gen unter Angabe der Chiffre-Num-
mer 2634 an 
verkauf@rautenberg.media
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Wie KI und Digitalisierung 
den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 

Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. Das führt zu neu-
en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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